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Die Pilze machen Pause
Die Sammlermüssen derzeit auf Regen hoffen – dafür brachte der kühle und nasse Sommer schöne Funde.

Nadine Böni

Anselm Ruflin beschäftigt sich
derzeit liebermitGartenarbeit–
aus gutem Grund: Denn wäh-
rend er im heimischen Garten
immer etwas zu tunhat unddas
spätsommerlich schöne Wetter
geniessen kann, herrscht im
Wald die grosse Leere. Was die
Pilze angeht, versteht sich. «Es
ist zu trocken», sagt der Pilz-
sammler und -kontrolleur, zu-
ständig fürdieGemeindenGipf-
Oberfrick, Eiken, Frick, Ober-
hof, Oeschgen undWölflinswil.
Nach einem mehrstündigen
Rundgang durch sein «Revier»
kehrte er zuletztmit nichtmehr
als einerHandvoll Pilze zurück.

Ähnlich erlebt René Chap-
puis – er ist Kontrolleur in Kais-
ten, Laufenburg, Schwaderloch
und Sisseln – die Situation. Er
warzuletzt amSonntagaufeiner
kleinenRundedurchdenWald.
Aber: Seit gut zehn Tagen gäbe
esnurnochwenigePilze, sagt er.
«DerWind hat denWaldboden
derart ausgetrocknet,dasskaum
ein Pilzmehrwächst.»

DieVorräteanSteinpilzen
sindschonaufgefüllt
Noch in denWochen zuvor sah
es ganz anders aus, kehrten die
Sammleröftersmit vollenKörb-
li aus dem Wald zurück. Darin
unter anderem: Sommerstein-
pilze. «Ein positiver Effekt des
verregneten Sommers», sagt
Ruflin.

DennwährenddieSommer-
monate indenvergangenen Jah-
ren jeweils zu heiss und trocken
waren, gabes indiesemJahrmal
wieder genügend Regen für die
Speisepilze.«Ichkonntemeinen
Vorrat an Steinpilzen für dieses
Jahr schonmit Sommersteinpil-

zenauffüllen», sagtRenéChap-
puismit einemLachen.

Herbstpilze schon
AnfangAugust
Neben den Sommersteinpilzen
fandendieSammler imJuli auch
viele Pfifferlinge – auf Mundart
Eierschwämmli – sowie gerade
imAugust auchschoneinigePil-
ze, die ansonstenerst imHerbst
aus dem Boden schiessen.
Chappuis sagt: «Das liegt sicher
an den kalten, nassen und trü-
ben Tagen in den letzten Juli-
und ersten Augusttagen.»

Damit tanzt das Jahr imVer-
gleich mit den Vorjahren ziem-
lich ausderReihe.Vergangenes
JahretwagingdiePilzsaisonvie-
lerorts erst Ende September
oder gar erst imOktober los, er-
innert sich Ruflin und fügt an:
«Dieser Sommer war zum Pil-
zeln eigentlich ganz gut.»

AufdemWunschzettel:
Regen
Damit es nun nach dem guten
Pilzsommer auch einen guten
Pilzherbst gibt, braucht esvoral-
lem eines: mehr Feuchtigkeit.
DieFricktalerPilzsammlerwün-
schen sich daherwieder Regen.
Chappuis ist überzeugt:«Sobald
der Boden wieder nass ist, wer-
den die Pilze spriessen.»

Dass dieTemperaturender-
zeit nachts bereits nahe an den
einstelligen Bereich sinken,
macht dabei nichts aus. «Die
Herbstpilze sind diesbezüglich
weit weniger sensibel als Som-
merpilze», erklärt er. Die Sai-
son, sagt Chappuis, sei für ihn
jeweils erst beendet, wenn der
Frost komme. «Man kann auch
imDezembernochPilzefinden,
wenn Wetter und Temperatur
passen.»Anselm Ruflin hofft derzeit auf Regen – damit die Pilze wieder spriessen. Bild: dka (25. September 2016)

Kinderhort gibt es jetzt auch dienstags
Der Betrieb desWölflinswiler Kinderhorts wurde auf das neue Schuljahr ausgeweitet –
aufWunsch der Eltern.

Seit den Sommerferien ist der
Kinderhort an der SchuleWölf-
linswil auch dienstags in Be-
trieb.Damit erfüllt dieGemein-
deeinenWunschderEltern.Der
Hort – gestartet Mitte Oktober
2020 – soll zunächst einmal als
Pilotprojekt für zweieinhalb Jah-
rebestehen.DerSouveränhatte
zur Finanzierung 46000 Fran-
ken genehmigt. Gemeindeam-
mannBarbaraFricker sagt: «Ob
danachderHort zueinerDauer-
einrichtungwird, hängt vonden
bis dahin gemachten Erfahrun-
gen ab.»

Bis anhin fallen diese gut
aus. SchonkurznachEröffnung
habe sich gezeigt, dass seitens
derElternBedarfnachmehrBe-
treuung besteht als nur den
Donnerstag, der ursprünglich
angeboten war. Eine Anfang
2021 lancierte Befragung der
Mütter undVäter zeigte auf: Sie
wollten einen zweiten Betreu-
ungstag–amliebstendenDiens-
tag.

Und so ist es seit Beginn des
Schuljahres 2021/22 auch. El-

ternwählendieBetreuungsmo-
dulenachBedarf: von7bis8Uhr
und ab 13.20 Uhr bis längstens
18Uhr. ZehnFranken kostet sie
dasproStunde.Fricker teiltmit:
«Aktuell sindes fünfKinder, die
für beide Tage fest angemeldet
sind.»

Gemeindeammann
ist zufrieden
Wobeider erst jüngst eingeführ-
te Dienstag dem Donnerstag
schondenRangabgelaufenhat:
Dennvonden fünfKindernwer-
den drei am Dienstag und zwei
am Donnerstag gebracht. Zu
denFestangemeldetenkommen
Fricker zufolge weitere Kinder,
derenEltern dasAngebot spon-
tan nutzen, um akute Betreu-
ungsengpässe zu überbrücken.
Für Fricker «erfreulich». Aber
sie betont auch: «Wir haben ei-
niges unternommen, um das
Hort-Angebot in Wölflinswil
und Oberhof bekannter zu ma-
chen.»

Bei für alleoffenenThemen-
nachmittagenhättenElternund

Kinder die Einrichtung kennen
lernen können. Mit Barbara
Koch und Sarah Jäggi stehen
zwei pädagogischgeschulteBe-
treuerinnen zur Verfügung. Die
Gemeinde bezahlt sie auf Stun-
denlohnbasis.

Wie jetzt derHort steht auch
der darin integrierte Mittags-

tisch jetzt an zwei Tagen offen.
WährenddasEssenandenDon-
nerstagen, an denen 16 Kinder
kommen, vomGasthof Ochsen
inWölflinswil stammt, tischt an
denDienstagen für aktuell acht
Kinder der Gasthof Adler aus
Oberhof auf. Beide liefern Vor-
speiseundHauptgang,während
die sechsMittagstisch-Betreue-
rinnen das Dessert selbst zube-
reiten.

GemeindesuchtFreiwillige
fürdenFahrdienst
Diese und weitere Freiwillige
ausdemDorfübernehmenauch
den Fahrdienst, um die Kinder
ausOberhof jeweils abzuholen,
sie nachWölflinswil zu bringen
und dann wieder retour zu be-
fördern.

Sie könntenVerstärkungge-
brauchen. «Weitere Freiwillige
für denFahrdienstmit demPri-
vatautodürfensichgernebeider
Gemeindekanzleimelden», sagt
Barbara Fricker.

Hans ChristofWagner

«Aktuell sind
es fünfKinder,
die fürbeide
Tage fest ange-
meldet sind.»

BarbaraFricker
GemeindeammannWölflinswil

Prominente golfen für das
Kindertherapiezentrum
Der Erlös des 13. Charity Golfturniers kommt der
Kindertherapiestelle der RehaRheinfelden zuGute.

Rheinfelden Die Golf Medical
Clinic der Reha Rheinfelden
führte in Kooperation mit dem
Golfzentrum Rheinfelden die-
ses Jahr zum13.MaldasCharity
Golfturnierdurch.DieszuGuns-
ten des Kindertherapiezen-
trums. Zahlreiche Prominente
aus der ganzen Schweiz unter-
stützen diesen karitativen An-
lass.

Unter dem Motto «mitma-
chen, bewegen,helfen»spielten
auf dem Golfplatz Rheinfelden
die Golferinnen und Golfer für
die grössteKindertherapiestelle
der Nordwestschweiz. Der Be-
trieb des Kindertherapie-
zentrums ist nur aufgrund von
Stiftungsgeldern möglich. Der
Stiftung kommen die gesamten
Teilnahmebeiträge und alle
Sponsorengelder vollumfäng-
lich zugute.

Im Kindertherapiezentrum
der Reha werden Säuglinge,
Kleinkinder, Schulkinder, Ju-
gendliche sowie junge Erwach-
sene von einem interdisziplinä-
ren Therapeutenteam betreut.

An insgesamt drei Standorten
arbeitenPhysio- undErgothera-
peutinnen sowieKinderneurop-
sychologinnen zum Wohle der
jüngsten Patienten. Mehr als
300TherapienwerdenproWo-
che in der Klinik und in den
Heilpädagogischen Schulen in
Mumpf undWindisch durchge-
führt.

Rehabietet verschiedene
Therapienan
NebendenkonventionellenBe-
handlungengehörenTherapien
imWasser oder das Training in
der Medizinischen Trainings-
therapie ebenso zum Behand-
lungsprogramm wie die Robo-
tik. Bei entsprechender Mobili-
tät kommen Float und Andago,
welchedieLücke zwischendem
GangtrainingaufdemLokomat
und dem freien Gehen schlies-
sen, zumEinsatz.DieMusikthe-
rapiewirdzurUnterstützungder
Krankheitsverarbeitung, Ver-
minderung der funktionalen
Defizite und zur Motivations-
steigerung eingesetzt. (az)

Diskussion zu
Stadtratswahlen
Laufenburg ImVorfeldderGe-
samterneuerungswahlen vom
26. Septemberfindet inLaufen-
burg ein öffentlicher Informa-
tionsanlass statt. Organisiert
wird er von Susanna Brogli
Schoder, Dora Freiermuth und
Regula Laux. Sie empfänden
«eine gewisse Intransparenz
undRatlosigkeit»angesichtsder
Ereignisseder vergangenenWo-
chen, schreiben sie in einer Mit-
teilung.Unter anderemhatteVi-
zeammann Meinrad Schraner
überraschend bekannt gegeben,
dass er gegen den amtierenden
StadtammannHerbertWeiss an-
tritt (die AZ berichtete).

Die öffentliche Diskussion
findet am 14. September um
19.30 Uhr in der Laufenburger
Stadthalle statt. Alle amtieren-
den Stadträte – bis auf eine fe-
rienbedingteAbwesenheit – so-
wiediebeidenneuenKandidie-
renden Patrick Bernhart und
RebeccaMeltonhätten ihreTeil-
nahme bestätigt, heisst es wei-
ter. Unter dem Titel «Was war?
Was wird? Wie weiter?» soll es
auf dem Podium zunächst kurz
um die Kandidaturen für das
AmtdesStadtammannsunddes
Vizeammanns gehen. Der
Schwerpunkt der Diskussion
soll jedoch auf der Frage «Wie
weiter?» liegen. Ineinemdritten
Teil haben Besucherinnen und
Besucher die Gelegenheit, ihre
Fragen direkt an die Podiums-
teilnehmenden zu richten.

«Wir erhoffenuns eine faire
und zielorientierte Diskussion,
diemehrTransparenz indieGe-
schehnisse und die zukünftige
Gestaltung der Zusammen-
arbeit des Stadtrates bringt»,
schreibendieOrganisatorinnen.
Den Anlass haben sie aus eige-
ner Initiativeundüberparteilich
aufgegleist. Die Stadt Laufen-
burg und die Ortsparteien wur-
den um finanzielle Unterstüt-
zung angefragt. (az)
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